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Gießen – Die Universitätsbi-
bliothek der Justus-Liebig-Uni-
versität freut sich über eine
nicht alltägliche Ergänzung ih-
rer historischen Sammlungen.
Mehrere tausend, teils seltene
historische Ausgaben mit ei-
nem pädagogischen Schwer-
punkt hat das Landgraf-Lud-
wigs-Gymnasium im Mai 2026
indieObhutderUBübergeben.
Es istdergrößteZuganghistori-
scher Bände für die UB seit vie-
len Jahren.DieBände findenei-
nenneuenPlatz imgesicherten
Magazinbereich der Universi-
tätsbibliothek. Mitglieder der
Schule sowie Interessierte aus
anderen SchulenundderAllge-
meinheit werden herausragen-
deBändeinZukunftalsDigitali-
satenutzenkönnen.
Prof. Karsten Krüger, JLU-Vi-

zepräsident fürWissenschaftli-
che Infrastruktur, freut sich
über die mit der Übergabe ver-
bundeneKooperation: „Sokön-
nen beide Einrichtungen an ih-
re gemeinsame Geschichte an-
knüpfen. Sie sorgen zugleich
dafür, dass historischesWissen
für die Zukunft gesichert und
einer breiten Öffentlichkeit
verfügbargemachtwird.“

Die Verbindungen sind tradi-
tionell eng und historisch ge-
wachsen: Das Landgraf-Lud-
wigs-Gymnasium wurde im
Jahr1605 als „Gymnasium illus-
tre“ mit Pädagogium gegrün-
detundstelltdieVorläuferinsti-
tution dar, aus der 1607 die Uni-
versität Gießen hervorgegan-
gen ist. Viele Jahre langwar ein
Professor der Universität als
„Pädagogiarch“ zugleich Leiter
des Gymnasiums. Beide Ein-
richtungenverdankenihreEnt-
stehung Landgraf Ludwig V.

von Hessen-Darmstadt (1577–
1626), dessen Namen auch die
Universität Gießen viele Jahre
lang als „Academia Ludovicia-
na“ („Ludwigs-Universität“) ge-
tragenhat.

Historische
Schulbibliothek

Die historische Schulbiblio-
thek setzt sich aus zwei Teil-
sammlungenzusammen.Wäh-
renddieUniversitätsbibliothek
bereits1612entstandenist, legte

Jacob Theodor Franz Rambach
(1733–1808) in den Jahren 1772
bis1775 dieGrundlage der nach
ihm benannten „Ram-
bach’schen Bibliothek“ des
Pädagogiums. Jacob Theodor
war selbst Schüler des Pädago-
giums und nach seinem Theo-
logiestudium dort Lehrer.
Schließlich stiegRambachzum
„ersten Lehrer“ auf. Die Biblio-
thek begründete er durch Lan-
desmittel und persönliche
Spenden, um den Lehrern den
Zugang zu pädagogischenWer-
ken und den Schülern zu deut-
scherLiteraturzuermöglichen.
Im Jahr 1775 wechselte er ans
FrankfurterGymnasium.
Die Buchbestände in Gießen

wuchsen jedoch weiter. Von
den erhaltenen etwa 460 Bän-
den der Sammlung stammen
achtausdem16. Jahrhundert,17
ausdem17. Jahrhundertunddie
meisten aus dem 18. Jahrhun-
dert.Ab1876wurdedieSchulbi-
bliothek zum Zwecke der Aus-
bildung von Lehrkräften erwei-
tert, da amLLGeines der ersten
StudienseminareDeutschlands
eingerichtetwurde. Dies ist der
Grundstock für die sogenannte
„Alte Bibliothek“ mit Werken

zurMethodik undDidaktik der
Schulfächersowieandererrele-
vanterSachgebiete.
Schulleiterin Annette Pfann-

müller betont: „Dem LLG ist
sehr daran gelegen, dass die Bi-
bliothek in der erforderlichen
wissenschaftlichen Form er-
schlossen und zugänglich ge-
machtwerdenkann,diederBe-
deutung der Bibliothek als his-
torischem Schulbibliotheksen-
sembleangemessenwäre.“
Vorgesehen ist zunächst, die

Bücherder „Rambach’schenBi-
bliothek“ im Online-Katalog
nachzuweisen und die bedeu-
tendsten Bände zu digitalisie-
ren, erläutert die Leiterin der
UB, Dr. Jana Madlen Schütte,
die der Schulleitungund Schul-
gemeinde des LLG dankt: „Wir
freuen uns sehr über die Initia-
tivederSchuleunddasVertrau-
en, die historischen Bände an
uns als Schwestereinrichtung
zu übergeben.“ Über die „Digi-
talen Gießener Sammlungen“
(DIGISAM) werden diese dann
frei als virtuelle Schulbiblio-
thek verfügbar sein, auch für
den zeitgemäßen und be-
standsschonenden Gebrauch
imUnterrichtdesLLG. pm

Historisches Wissen gesichert
Landgraf-Ludwigs-Gymnasium übergibt „Rambach’sche“ und „Alte Bibliothek“ an UB

Das Landgraf-Ludwigs-Gymnasium hat seine historische Büchersammlung an die Universität übergeben. FOTOS: BARBARA ZIMMERMANN

Band aus der „Sammlung Rambach“, ein Konvolut von Bü-
chern, das der UB vom LLG überlassen wurde.

Gießen – Polizeipräsident Tors-
ten Krückemeier, Fußball-Bun-
desligatrainer Peter Neururer,
Comedian „Maddin“ Schneider
und Kabarettist Peter Kuntz ge-
ben sich in den kommenden
Monatenbei TinoWächter und
seiner Veranstaltungsreihe
„Gelächter mit Wächter“ die
KlinkeindieHand.DenAuftakt
macht am Montag (14. Septem-
ber) Polizeipräsident Torsten
Krückemeier auf dem Schiffen-
berg. Im Mittelpunkt des Talks
im Rittersaal stehen die Sicher-
heit in Gießen, ein Cold Case,
der Zustand der Polizei sowie
Fragen aus der Bevölkerung.
Am 23. Oktober folgt in der
„SchiffenbergerTalstation“ (ne-
ben Möbelstadt Sommerlad)
der ehemalige Fußball-Bundes-
ligatrainer Peter Neururer mit
seinem Programm „Schweigen
ist feige“.Am6.Novemberwird
es wiederum auf dem Schiffen-
berg bei der Comedy-Nightmit
„Maddin“ Schneider unterhalt-
sam bei einem Drei-Gang-Me-
nü. Für den 5. April 2027 ist au-
ßerdemKabarettistPeterKuntz
angekündigt. Ticketsgibteson-
line unter www. Gelaechter-
mit-waechter.de. nal

Viel „Gelächter
mit Wächter“

Brett- und Partyspiele – Vier-
mal im Jahr öffnet die Stadtbi-
bliothek imRathaus ihre Türen
für alle, die es lieben, in Spielen
zu stöbern, etwas Neues zu fin-
denundsichmitkniffligenAuf-
gaben auseinanderzusetzen.
Am Freitag, 28. August, ist es
wieder so weit beim Spiele-
abendmit Brett- und Partyspie-
len. Einlass ist von 19.30 bis 20
Uhr, bis 23 Uhr kann gespielt
werden.EswirdeinegroßeAus-
wahl an Spielen aus dem reich-
haltigenBestandderBibliothek
präsentiert, aber auch eigene
Spiele dürfenmitgebrachtwer-
den.DerEintritt ist frei.

Vernissage von art4wetzlar –
„Mit offenenAugen“heißt eine
neue Ausstellung in der Spar-
kasse (Johannesstraße 3). Ver-
nissage ist am Montag, 7. Sep-
tember, um 17 Uhr. Zu sehen
gibt es Kunst des Künstlerkol-
lektivs art4wetzlar.de. Die Lie-
be zur Malerei in Verbindung
mit Farben und Linien sowie
das kreative Gestalten mit di-
versen Materialien führen hier
heimische Künstler zusam-
men. pm

KULTURTERMINE

Gießen – Im komplett besetz-
ten Saal der St.-Thomas-Kirche
spielten die Dothoppers zum
irischenAbendauf.Dashatteei-
nen guten Grund: Die von
Hans-Jürgen Döring und seiner
Frau Erika im August 2006 ge-
gründete Band feierte nämlich
ihren 20. Geburtstag. Sänger
und Liedermacher Gunther
Ratz führte in bekannterWeise
durch das umfangreiche Pro-
gramm.SeinersteseigenesLied
„Welcome Friends“ war gleich-
zeitig die Begrüßung und der
Auftakt des stimmungsvollen
Abends.

VondenHighlands
nachMittelhessen.

„We Sing All Over“ ist ein be-
sinnlichesLiedüberdie800Jah-
reUnterdrückunginIrland.Die

wehmütige Stimmung schlug
um beim nachfolgenden Gas-
senhauer „Whiskey in the Jar“
und die Gäste sangen kräftig
mit. „Hills of Connemara“ und
„Connemara Bay“ flossen in-
einander. Beim Freiheitskämp-
ferlied „Highland Paddy“ kam
andächtige Stille auf. Doch bei
„The Winds Are Singing Free-
dom“wurde es wieder lebendi-
ger: Begeistertes Mitklatschen
machte sich wieder im Saal
breit. Begeisterter Applaus ent-
lockte „Four Green Fields“ den
Frauen undMännern. Das eige-
ne Werk „Wintertime in Ire-
land“ erhielt große Anerken-
nung.
Aus Dillenburg, Wetzlar,

Friedberg und Marburg reisten
die Konzertbesuchenden an.
„Ich habe selten eine bessere
Irish-Folk-Band gesehen“, lobte

eine junge Frau aus Marburg
denAuftritt.
Nach der Pause ging es mit

„TheMollyMcGuires“und„The

Leaving of Liverpool“ weiter.
Andächtige Ruhe bei „Fiddlers
Green“,danngingmit„TheStar
of the County Down“ die Post

ab. Beim eigenen Lied „High-
landSpirit“besangdieBanddie
Schönheiten der schottischen
Highlands. Auch „Farewell to

Nova Scotia“ und ein weiteres
eigenes Lied, „No more St. Pa-
trick’sDay“, fandenaufmerksa-
me Zuhörer. Das Shanty „Rol-
ling Down to Old Maui“ sowie
das eigene Lied „Scotland“ fan-
den guten Anklang. Zum
Schluss gab es gleich eine dop-
pelte Zugabe: „I’ll Tell Me Ma“
und „The Rising of the Moon“.
Mit „The Fields of Athenry“ en-
deteeinschöner irischerAbend
der20 JahrealtenBand.
Die „Dothoppers“ setzen sich

zusammen aus Doris Brand-
helm (Gesang und Akkordeon),
Thomas Otto (Bouran und Ca-
jon), Norbert Balzer (Gesang
und Gitarren), Hartmut Cool-
haas (Gesang, Gitarre,Mandoli-
ne, Mundharmonika und Tin
Whistle) sowie Gunther Ratz
(Gesang,BouzoukiundBanjo).

KLAUS-DIETER JUNG

Irischer Abend mit den Dothoppers
Gruppe feiert 20. Geburtstag vor vollem Haus – Gassenhauer und wehmütige Balladen

Geburtstagskonzert mit vielen Gästen. KLAUS-DIETER JUNG


